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xxx1 3 Traumwelten
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xxx2 Traumwelten

xxx3 Aufgabe 1

>>>> a
Eine kleine Zeitreise Hier fehlen die Vokale.

1 Eine St??nd?? hat 60 M??n??t??n, eine M??n??t?? hat 60

S??k??nd??n. Also hat eine St??nd?? 3600 S??k??nd??n.

2 Ein J??hr hat 12 M??n??t??, ein M??n??t hat 4 W??ch??n,

eine W??ch?? hat 7 T??g??.
>>>> b
Antonyme – wie heißt das Gegenteil?

jung –- ??
nichts -– ??
gerade –- ??
der Vater -– ??
die Frau –- ??
der Junge –- ??
die Katze –- ??
>>>> c
Sucht waagerecht und senkrecht. In diesem Suchrätsel sind 14 Wörter versteckt. Alle Wörter stehen im Text. Wie heißen die Wörter auf Norwegisch?
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{{Vannrett:}}

unglaublichn

nuzeinkäufem

jmukzkleidhb

gzezeüberall

tirbikjmemgt

resqgoeyrnkr

ahteelöffela

uecunltpvafg

mnbklingelne

cbrauchenidn

aufräumenanr

ovradcerljds

{{Slutt}}

{{Loddrett:}}

unjgtraumcao

numziehenbuv

gzuerstcbrfr

lekzbqeukara

aizeigenluäd

unkükollicuc

bklbjeötnhme

läeemyfpgeer

iuirerfvennl

cfdamnealiaj

hehlgklfndnd

nmbltragenrs

{{Slutt}} 

>>>> d
Welche Wörter sind hier versteckt? Sie sind alle aus Kapitel 3. Die Sätze rechts helfen euch.

1 EBELI = ?? Sie kann dich glücklich machen.

2 GALALT = ?? Das Leben, das sich ständig wiederholt.

3 TIZE = ?? Mal vergeht sie schnell, mal langsam.
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4 URAMT = ??.Er ist oft sehr schön, kommt meist in der Nacht.

5 NOKI = ??.Ein Ort, an dem man Filme sieht.

6 BLEEN = ?? Sehr oft im Herbst.

7 CHIESWEGN = ?? Wenn man nicht redet.
>>>> e
Wie gut ist euer Gedächtnis? Seht euch die folgenden Gegenstände eine Minute lang an.
{{Telefon}}
{{Sykkel}}

{{Tre}}

{{Spaserstokk}}

{{Sko}}

{{Eple}}

{{Hund}}

{{Jente}}

{{Benk}}

{{Flaske}}
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Schließt das Buch und schreibt zehn Wörter auf.

Ergebnis:

10 richtige Wörter: Dein Gedächtnis ist sehr gut.

7–9 richtige Wörter: Dein Gedächtnis ist gut.

5–6 richtige Wörter: Dein Gedächtnis ist durchschnittlich.

4 richtige Wörter: Dein Gedächtnis braucht Training.

xxx3 Aufgabe 2

>>>> a
Hört konzentriert zu.

[Λ] kommt, trotzt, fort, Mops

[ɔ:] ohne, holen, Boot, oh, Floh, wo, Po,

>>>> b
Lest selber die Wörter aus a) laut. Korrigiert einander.

>>>> c
Hört konzentriert zu. Welches Wort hört ihr zuerst? Kreuzt an.

{{Tabell:}}

{{Tom}} -- 1 -- 2 -- 3 -- 4 -- 5 -- 6 -- 7 -- 8 -- 9 -- 10

A -- fort -- Spurt -- Zoo -- Brot -- Ruth -- Ohr -- Boden -- tut -- Ohh! -- roh

B -- Furt -- Sport -- zu -- Brut -- Roth -- Uhr -- Buden -- tot -- Uhh! -- ruh

{{Tabell slutt}}

>>>> d
Echoübung. Hört zu und sprecht nach.

1 Oh, Oh, mich beißt ein Floh.

Wo? Wo?

Am Po!

2 Kotzt?

Mops kotzt?

Ottos Mops kotzt?

---- 52 til 66
xxx3 Aufgabe 3

>>>> a
Wiederholt Prädikativ (Minigrammatik Seite 199/253)

>>>> b
Prädikativ oder direktes Objekt? Kreuzt an.

xxx3 Aufgabe 4

>>>> a
Wiederholt das direkte Objekt (Minigrammatik Seite 198/252)

_Akkusativlied_
(Melodie: Oh, when the saints go marching in ...)

Akkusativ: n, e, s, e

Akkusativ: n, e, s, e

Das ist genau,

was ich hier sehe:

Akkusativ: n, e, s, e

52

1 Frau Roth ist alt.
Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
2 Sie sucht die grüne Flasche.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
3 Er hat kein Auto.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
4 Mein Stock ist braun.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
5 Wir brauchen kein Fahrrad.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
6 Ein Vater ist auch ein Mann.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
7 Sind deine Freunde auch Schüler?

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
8 Ich kaufe den Löffel.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
9 Der Löffel ist schön.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
10 Sie isst die Banane.

Prädikativ ??

Direktes Objekt ??
---- 53 til 66

>>>> b
Unterstreicht das direkte Objekt.

1 Frau Roth nimmt einen Teelöffel Medizin.

2 Die Einkäufe bringt er Frau Roth.

3 Im Supermarkt treffe ich sie täglich.

4 Ein Mädchen sehe ich im Park.

5 Triffst du gern Rosa?

6 Sieht sie mich?

7 Die Tür öffnet ein Kind.

8 Ich kann meine Freundin nicht sehen.

>>>> c
Prädikativ oder direktes Objekt? Ergänzt den unbestimmten Artikel:

1 Frau Roth trifft ?? Mann im Park.

2 Der Mann ist ?? Musiker.

3 Er wird sicherlich ?? berühmter Mann.

4 Frau Roth trägt ?? elegantes Kleid.

5 Sie kauft ?? Flasche Mineralwasser im Supermarkt.

6 Bist du wirklich ?? Millionär?

7 Hast du ?? rosa Pullover?
---- 54 til 66
>>>> d
Ergänzt das persönliche Pronomen so wie im Beispiel.

Beispiel:

A: Magst du den Mann?

B: Nein, ich mag ihn nicht.

1

A: Triffst du gern Frau Roth?

B: Ja, ich treffe ?? jeden Tag im Park.

2

A: Seht ihr den Mann da?

B: Nein, wir können ?? nicht sehen.

3

A: Braucht sie ihren Pullover?

B: Nein, sie braucht ?? nicht, es ist warm.

4

A: Kennt er das Mädchen?

B: Nein, er hat ?? noch nie gesehen.

5

A: Otto hat einen Mops.

B: Magst du ?? ?

6

A: Frau Roth hat zwei Katzen.

B: Wir mögen ?? sehr.

xxx3 Aufgabe 5

_Es gibt_ einen Hund bei Otto. = det finnes , er / det finst, er

_Es gab_ zwei Katzen bei Frau Roth. = det fantes, var / det fanst, var

_Es hat_ früher hier einen Park _gegeben_. = det har vært / det har vore

NB!

es gibt / gab / hat gegeben: verbalet står alltid i _singular_.

Etter _es gibt / gab / hat gegeben_ har vi alltid direkte objekt i akkusativ.

Macht Sätze im Präsens, Präteritum und Perfekt:

>>>> a
es gibt – ein Supermarkt – in der Stadt.

>>>> b
es gibt – viele Bäume – im Park.

---- 55 til 66

>>>> c
gibt es – ein Rad – für mich?

>>>> d

gibt es – ein Deutschlehrer – hier?

>>>> e

es gibt – keine Antwort – auf die Frage.

>>>> f

es gibt – drei hundert Tiere – im Zoo.

>>>> g

es gibt – ein Computer – in jedem Zimmer.

xxx3 Aufgabe 6

>>>> a

Wiederholt das indirekte Objekt (Minigrammatik Seite 198/252).

_Dativlied_
(Melodie: Happy birthday to you)

Dativ: m, r, m, r

Dativ: m, r, m, r

Dativ: m, r, m, r

Ja, das ist kein Problem
>>>> b

Sätze ohne indirektes Objekt und Sätze mit indirektem Objekt.

mit IO ??

ohne IO ??
1 Der junge Mann kauft einen Mops für seine Freundin.

mit IO ??

ohne IO ??
2 Am Morgen gibt Frau Roth dem Jungen Geld zum Einkaufen.

mit IO ??

ohne IO ??
3 Am Nachmittag sieht der Junge Rosa im Park.

mit IO ??

ohne IO ??
4 Rosa erzählt mir eine Geschichte.

mit IO ??

ohne IO ??
5 Ich schreibe ihr eine Postkarte aus Nepal.

mit IO ??

ohne IO ??
6 Den Freunden erzählt sie von Indien.

mit IO ??

ohne IO ??
7 Wir haben ein Geschenk für euch.

mit IO ??

ohne IO ??
8 Er kauft ihr ein Auto.
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>>>> c
Direktes oder indirektes Objekt? Ergänzt den bestimmten Artikel.

1 Frau Roth zeigt ?? Mann eine grüne Flasche.

2 Mag sie ?? Mann?

3 Kannst du mir bitte ?? Stock geben?

4 Sie gibt ?? Frau ihre Tasche.

5 Er erzählt ?? Studenten eine spannende Geschichte.

6 Der Mann schenkt dem Kind ?? Teelöffel aus Silber.

7 Wir schreiben ?? Lehrer ein Gedicht.
>>>> d
Wiederholt die Akkusativ- und Dativformen von den persönlichen Pronomen (Minigrammatik Seite 176/230). Analysiert die Sätze und ergänzt das direkte oder das indirekte Objekt.

1 Ein Freund schenkt ?? ein Tier. (ich)

2 Wir kaufen ?? ein Fahrrad. (er)

3 Ich kenne ?? ja nicht so gut. (du)

4 Ich mag ?? sehr. (sie = henne)

5 Sie erzählt ?? von ihrem Traum. (wir)

6 Ich frage ?? wie er heißt. (er)

7 Die Frau zeigt ?? ein Bild. (sie = dem/dei)

>>>> e
Direktes und indirektes Objekt. Bildet Sätze wie im Beispiel:

ich -- kaufen -- du -- ein Tier

Ich S kaufe V dir IO ein Tier DO.
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1 Frau Roth -- zeigen -- er -- eine Flasche

2 Die Frau -- erzählen -- der Mann -- eine Geschichte

3 Der Junge -- geben -- die Frau -- ein Stock

4 Wir -- machen -- die Kinder -- das Abendbrot

5 Ihr -- erklären -- die Eltern -- ein Traum

6 Die Mutter -- kaufen -- Otto -- ein Mops

7 Er -- holen -- sie (sg) -- das Kleid

8 Du -- schicken -- wir -- ein Brief

>>>> f
Hier ist etwas falsch. Schreibt die Sätze richtig. Achtet auf die Artikel und die Verbendungen!

1 Der Brief liest den Mann.

2 Ein Stock braucht die alte Frau.

3 Ein rosa Pullover trägt mich. (NB! Richtige Verbendung!)

4 Ein Hund schenkt mir meine Mutter.

5 Die grüne Flasche kauft meinen Freund.

6 Ein Teelöffel gibt dir das Mädchen.

7 Die Jeans kaufen mich. (NB! Richtige Verbendung!)

xxx3 Aufgabe 7

>>>> a
Was wisst ihr über die kursiv geschriebenen Wörter in b)?

>>>> b
Vervollständigt die Sätze.

1 Er hat nie Zeit für ??
2 Was ist ein Tag ohne ??
3 Eigentlich haben wir nichts gegen ??
4 Die Menschen protestieren gegen ??
5 Sie müssen zuerst durch ??
6 Heute kann man nicht mehr ohne ??
7 Die Familie sitzt um ??
---- 58 til 66

xxx3 Aufgabe 8

>>>> a
Kombiniert die Dativpräpositionen mit den richtigen Übersetzungen. Achtung, einige Präpositionen haben mehrere Bedeutungen.

{{Dativpräpositionen:}}

1 aus

2 bei

3 mit
4 nach

5 seit

6 von
7 zu
{{Slutt}}

{{Übersetzungen:}}

a etter
b fra
c av
d til
e siden
f ved
g om
h hos

i ut av

j med

{{Slutt}}

>>>> b
Wählt die richtige Präposition und den bestimmten Artikel und setzt beide ein.

Achtung:

bei dem = beim, von dem = vom, zu dem = zum, zu der = zur

1 Du musst ?? ?? Mops ?? Arzt gehen.

2 Rosa fährt ?? ?? Rad durch den Park.

3 Er kommt ?? ?? Bundesrepublik.

4 ?? ?? Woche ist sie wieder jung.

5 Entschuldigung, wie komme ich ?? ?? Supermarkt?

6 Sie haben einen Film gesehen und kommen gerade ?? ?? Kino.

>>>> c
Ich träume von .... Welche Träume haben die Personen hier? Macht Sätze wie im Beispiel:
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Ich – ein Lottogewinn? Ich träume von einem Lottogewinn.

1 ich – eine Geburtstagsparty mit allen Freunden.

2 wir – ein Interview mit U2

3 Rosa – eine Reise mit dem Orientexpress

4 Frau Roth – ein Leben im Süden

5 Julia und Leopold – eine Reise um die ganze Welt

6 Otto – ein Mops

xxx3 Aufgabe 9

>>>> a
Hier ist etwas falsch. Schreibt die Sätze richtig, so dass die Wörter im Kursiv im richtigen Satz stehen.

1 Der Mann geht durch _meinem Bruder_.

2 Herr Schröder arbeitet für _den Tisch_.

3 Heinz kommt aus _eine große Firma_.

4 Ich träume von _den Park_.

5 Meine Freundin wohnt bei _einem großen Lottogewinn_.

6 Alle sitzen um _dem Bus_.

7 Peter und Thomas fahren mit _der Bundesrepublik Deutschland_.

>>>> b
Mündliche Übung.

Arbeitet zu zweit und bildet Sätze. Jeder Schüler sagt reihum einen Satz mit einer der folgenden Präpositionen. Das Subjekt muss sich in jedem Satz ändern.

-- nach

-- mit

-- gegen

-- zu

-- aus

-- ohne

Beispiel:

A: Er fährt nach Oslo.

B: Wir kommen auch nach ....

C:

D:
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xxx3 Aufgabe 10

>>>> a
Seht euch die folgenden Sätze an. Um welche Grammatik geht es hier?

1 Ordnet die grammatikalischen Begriffe zu.

2 Schreibt zu jedem grammatikalischen Thema noch zwei weitere Beispiele. Wenn nötig könnt ihr in der Minigrammatik nachsehen.

{{Sätze:}}

A Er _ist_ zum Supermarkt _gefahren_.
B _Es gibt_ viele Träume auf dieser.
C _Wir_ mögen _ihn_.
D _Ohne_ den Stock kann sie nicht.
E Sie _fährt_ mit dem Orientexpress.
F Ich träume _von_ Rosa Roth.
G Ihr gebt _dem Kind den Mops_.
{{Slutt}}

{{Die grammatikalischen Begriffe:}}

1 Präsens von starken Verben
2 Perfekt mit Hilfsverb sein Welt.
3 Präpositionen mit dem Akkusativ
4 Personalpronomen gehen.
5 Direktes und indirektes Objekt
6 Präpositionen mit dem Dativ
7 Konstruktionen mit "es gibt"

{{Slutt}}

>>>> b
Satzreduktion.

Lest den folgenden Satz. Schreibt ihn in euer Heft und versucht ihn schrittweise zu verkürzen. Man kann jeweils ein bis drei aufeinander folgende Wörter streichen. Schreibt alle Varianten auf.

{{Satz:}}

Eines Nachmittags im Mai war ich mit meinem neuen Fahrrad in dem Park nahe bei dem Supermarkt, als Frau Roth mit einem attraktiven Mann auf einer Bank saß.

{{Slutt}}

---- 61 til 66

xxx3 Aufgabe 11

Arbeitet mündlich zu zweit oder zu dritt. Wählt zwei oder drei Personen auf dem Bild.
{{Bilde:}}

{{En del personer inne på et kjøpesenter}}

{{Gutt på ca 10 år i rød genser}}

{{Tenåringsjente i dongery og lys blå T-skjorte med FCK på brystet}}

{{Dame i dongery og rød T-skjorte står delvis bak en annen dame og ser ned på et eller annet}}

{{Kvinne med langt svart hår, grå bukse og stripete genser}}

{{Voksen mann med brune bukser, grå jakke, hvit skjorte, briller og bart}}

{{Mann i dongery og hvit-/grpstripet skjorte holder en liten guttuge på armen. Gutten strekker en hånd mot den eldre mannen med briller og bart ved siden av}}

{{Bilde slutt}}
>>>> a
Macht für jede Person eine Biographie. (Name, Alter, Schule/Beruf, Hobbys etc)

>>>> b
Die Personen sprechen jetzt zusammen. Spielt / improvisiert den Dialog.
xxx3 Aufgabe 12

Eine surrealistische Geschichte.
_Die Verwandlung_
Es ist Montag. Ein ganz normaler Montag. Oder zumindest glaubt Johannes das. Es ist Viertel nach sechs. Der Wecker klingelt und Johannes bleibt noch etwas länger liegen. Wie immer springt er dann plötzlich aus dem Bett und geht ins Bad.

---- 62 til 66

Er muss sich duschen, sich anziehen und frühstücken. Er hat es eilig, denn der Schulbus geht um Viertel nach sieben! Er nimmt die Zahnbürste, putzt sich lustlos die Zähne und denkt an die Matheprüfung. Da hebt er den Kopf und sieht zum ersten Mal an diesem Morgen in den Spiegel. Er reibt sich die Augen. Was!! Das kann doch nicht wahr sein. Schlafe ich etwa noch? Johannes zwickt sich in den Arm, schließt die Augen, öffnet die Augen und schaut noch einmal in den Spiegel. Er ist müde, er ist erstaunt. Sein einziger Gedanke ist. "Das gibt es doch nicht! Das muss ein Traum sein!" ...
>>>> a
Was ist Johannes passiert? Wen oder was sieht er im Spiegel?

>>>> b
Schreibt die Geschichte weiter.

xxx3 Aufgabe 13

>>>> a
Arbeitet zu zweit. Bringt die Fragen und Antworten des folgenden Dialogs in die richtige Reihenfolge.

-- Ja. Möchten Sie ein Einzelzimmer oder ein Doppelzimmer?

-- Wo kann ich parken?

-- Ich bleibe nur eine Nacht. Wie viel kostet das?

-- Ein Einzelzimmer mit Dusche bitte.

-- Um 11 Uhr sollten Sie ihr Zimmer verlassen. Aber Sie können gern Ihr Gepäck an der Rezeption unterstellen.

-- Ist bei Ihnen noch ein Zimmer frei?

-- Für wie lange?

-- 40 Euro, inklusive Frühstückbuffet.

-- Wir haben leider keinen Hotelparkplatz, aber es gibt ein Parkhaus in der Nähe.

-- Wann muss ich aus dem Zimmer raus?
>>>> b
Lest den Dialog jetzt zwei Mal laut. Wechselt euch beim Lesen von A und B ab.

---- 63 til 66

>>>> c
Takumis Mutter, Frau Ikutomi, hat im Internet ein Hotel gefunden, in dem sie und ihre Familie gern wohnen möchten. Leider klappt die Bestellung im Internet nicht. Frau Ikutomi ruft in der Hotelpension Hexenhaus in Dresden an.
Arbeitet zu zweit. Setzt euch Rücken an Rücken. Benutzt die Wendungen aus Praktisches Deutsch, Textbuch Seite 36 -38.

Spielt das Gespräch.
-- Hotellet tar/tek telefonen.

-- Takumis mor presenterer seg og spør om to ledige rom i perioden 20. – 24. mai.

-- Ja, det er ledig.

-- Spør om prisen.

-- Sier/seier prisen, det koster/kostar 78 euro per rom.

-- Spør om det er med frokost/frukost.

-- Bekrefter/stadfestar.

-- Spør om det er svømmebasseng/ symjebasseng og trimrom.

-- Ikke/ikkje basseng, men trimrom og solarium.

-- Bestiller. Forteller at de kommer sent / fortel at dei kjem seint om kvelden.

-- Takker/takkar for bestillingen.

---- 64 til 66

>>>> d
Spielt zu zweit ein Gespräch mit der Zimmervermittlung. Folgende Punkte sollt ihr besprechen:

-- EZ/DZ (Einzelzimmer/Doppelzimmer)
-- Datum
-- Dauer
-- Preis
-- Lage

-- Vollpension/Frühstück

-- Internet-Anschluss
Entwerft zuerst ein Dialoggerüst (= dialogdisposisjon), und schreibt Stichwörter zu Fragen und Antworten. Dann spielt ihr das Telefongespräch, Rücken an Rücken, um die Situation am Telefon realistischer zu spielen. Nach einem Anruf werden die Rollen getauscht. Besonders gelungene Dialoge können noch einmal im Plenum gespielt werden.

xxx3 Aufgabe 14

Gedicht nach Rezept: "Elfchen"
{{Dikt:}}

Erste Zeile: eine Farbe (1 Wort) Blau

Zweite Zeile: etwas, was diese Farbe hat (2 Wörter) Der Himmel

Dritte Zeile: genauere Bestimmung, z. B. wo es ist oder was es tut (3 Wörter) Ist über mir

Vierte Zeile: etwas über sich selbst, man beginnt mit "Ich" (4 Wörter) Ich sehe die Sonne

Fünfte Zeile: Schluss, nur ein Wort (1 Wort) Freiheit

Schreibt selbst ein solches "Elfchen".

Wählt einen Titel (= erste Zeile):

-- Rose

-- Liebe

-- Jung

---- 65 til 66

xxx3 Aufgabe 15

Internetaufgabe:

Benutzt die Homepage: ankunft.cappelen.no

Dorf findet ihr einen oder mehrere Links.

>>>> a
Finde dein Horoskop für diese oder nächste Woche. Schreib Stichwörter.

>>>> b
Arbeitet in Gruppen und erzählt einander, was das Horoskop sagt.

xxx3 Aufgabe 16

>>>> a
Findet heraus, wie spät es auf der vierten Uhr ist.

>>>> b
Lest laut, wie spät es auf den Uhren ist. Arbeitet zu zweit und wechselt euch ab beim Fragen und Antworten.

Beispiel:

A: Wie spät ist es? / Wie viel Uhr ist es?

B: Es ist drei Uhr vierzig und 15 Sekunden.

>>>> c
Es ist 13.35 Uhr und Rosa ist im Park. Sie wartet eine Dreiviertelstunde auf ihren Freund, aber er kommt nicht. Dann wartet sie noch einmal 23 Minuten. Da kommt er endlich! Wie lange hat Rosa gewartet und wie spät ist es, wenn ihr Freund kommt?

---- 66 til 66
xxx3 Aufgabe 17

Hörübung.
Der Traum vom schnellen Geld.
Lest bitte zuerst die folgenden Aussagen. Der Hörtext wird zweimal gespielt. Es ist jeweils nur eine der drei Aussagen richtig. Kreuzt die richtige Aussage an.

>>>> 1
a Am Samstagabend gewinnen Millionen Deutsche viel Geld.

b Am Samstagabend planen Millionen Deutsche eine Weltreise.

c Millionen Deutsche hoffen, viel Geld zu gewinnen.

>>>> 2
a In Genua zog man 5 Zettel aus einem Topf und wählte so die Politiker.

b Wer in Genua im 16. Jahrhundert Lotto spielte, konnte Politiker werden.

c In Italien spielt man «5 aus 90», in Deutschland aber "6 aus 49".

>>>> 3
a Nur Optimisten haben beim Lotto sechs Richtige.

b 184 Spieler haben im Lotto im letzten Jahr 140 Millionen gewonnen.

c Es ist nicht sehr wahrscheinlich, dass jemand den Jackpot gewinnt.

>>>> 4
a Lotto-Experten können den Spielern die Gewinnzahlen sagen.

b Wer seltene Zahlen ankreuzt, muss nicht mit anderen teilen, wenn er gewinnt.

c Mit Glückszahlen wie 3, 7, 17 und Dreierkombinationen gewinnt man besonders schnell.

>>>> 5
a Die meisten Lotto-Spieler wollen einen Luxuswagen kaufen.

b 60% der Lotto-Spieler arbeiten nicht gern.

c Lotto-Spielern stellt man oft die Frage, was sie mit einem Gewinn machen wollen.
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